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Die Lebenshilfe ist die größte Anbieterin von
Dienstleistungen für Menschen mit Behinde-
rung in der Steiermark. Wir sind für mehr als 
2500 Menschen mit Behinderung und ihre 
Familien Wegbegleiter in allen wichtigen Le-
benslagen.

Die Lebenshilfe Rechtsberatung bietet 
Beratungsleistungen und Unterstützung 
in sämtlichen Belangen rund um das 
Thema Behinderung.

Wenn Sie Fragen und Probleme haben,  
melden Sie sich einfach bei uns: 
rechtsberatung@lebenshilfe-stmk.at  
Tel: +43 (0)650 81 257 54
 
Unsere Sprechtage und die regionalen
Kontaktdaten finden Sie unter:
www.lebenshilfe-stmk.at/rechtsberatung 

Ich bin sehr froh, dass es 
die Rechtsberatung für 
Menschen mit Behinderung 
gibt. Sie hilft uns weiter, 
wenn wir uns nicht aus-
kennen. Die Rechtsberatung 
unterstützt Betroffene und 
Angehörige in allen recht-
lichen Fragen und in vielen 
Lebenssituationen.“ 

Hanna Kamrat,  
Selbstvertreterin

„

Überreicht durch:
www.lebenshilfe-stmk.at

Rechtsberatung



Hab ich Recht?
Mit professioneller Hilfe geht vieles
einfacher: Anträge verfassen, Bescheide
verstehen, Selbstbehalte überprüfen,
Beschwerden einbringen.

Die JuristInnen der Lebenshilfe be-
gleiten Menschen mit Behinderung 
und ihre Angehörigen dabei, zu ihrem 
Recht zu kommen. 

Wir helfen bei
Fragen zum
Behindertengesetz
 	 Wie komme ich zu meinen
	 Hilfeleistungen?

 	 Welche Geld- oder Sachleistungen
	 gibt es?

 	 Wie und wo kann ich sie in Anspruch
	 nehmen?

 	 Wieviel muss ich selbst bezahlen?

 	 Kann ich die Anbieter selbst aussuchen?

 	 Was kann ich tun, wenn ich mit einer  
Entscheidung der Behörde nicht  
einverstanden bin?

… oder bei anderen    
wichtigen Fragen

	 Welche finanziellen Absicherungen
	 gibt es?

 	 Wann habe ich Anspruch auf Pflegegeld?

 	 Brauche ich eine Vertretung?

 	 Was kann ich tun, wenn die Pflegegeld- 
einstufung nicht passt?

 	 Welche Förderungen und Möglichkeiten 
gibt es im Alltags- und Berufsleben?

 	 Was ändert sich mit der Volljährigkeit?


